
hildesheim. Der Sommer glänzt
gefühlt schon mindestens meh-
rere Jahrzehnte mit Abwesen-
heit – höchste Eisenbahn also,
dass es heiß, und bitteschön
verdammt heiß, wird. In einer
der Pole-Positions für den
Eventsommer steht das gbg-
Seefest.

Mehrfach hat das Open-Air-
Festival am Ufer des Hohnsen-
sees schon bewiesen, dass Was-
ser und feurige Sounds eine
gute Kombination sind. Diesmal
lassen die Event Werft als Ver-
anstalter und die gbg als Haupt-
sponsor elf Bands von der Leine,
darunter regionale Acts und
internationale Stars und Stern-
chen.

Unter anderem mit dabei sind
High Fidelity mit Folk-Rock im
West-Coast-Sound mit Ameri-
cana-Vibes der Siebziger. Sie

stehen Freitag, 22. Juli, ab 20.15
Uhr auf der Ost-Bühne. Fatcat
wiederum locken mit fettem
Groove, schneidenden Bläser-
sätzen und einer mitreißenden
Soulstimme und spielen eben-
falls Freitag, 22. Juli, ab 21.15
Uhr auf der West-Bühne.

Die Hildesheimer Band Candy
Moon gibt sich mit sphärischen
Gitarrenriffs, treibenden Bassli-
nien und groovenden Drums am
Samstag, 23. Juli, ab 19.15 Uhr
auf der Ost-Bühne die Ehre.
Anschließend laden Decoy als
Top-Act mit Coversongs auch
Samstag, 23. Juli, ab 20.30 Uhr
vor die West-Bühne ein.

Sonntag, 24. Juli, gibt es zum
Auftakt ab 16.15 Uhr erst Punk-
rock von Blaufuchs auf der Ost-
Bühne auf die Ohren und
danach Rolling-Stones-Cover
von The Reuling Stones ab

17.30 Uhr auf der West-Bühne.
Danach begibt sich ab 18.45 Uhr
der Punkrock auf Superhelden-
mission mit Sidek!ck, wieder auf
der Ost-Bühne.

Ray Wilson beschließt das
Seefest dann mit einem Konzert
um 20 Uhr auf der West-Bühne.

Der Ex-Sänger von Genesis prä-
sentiert die Hits der Bandge-
schichte und seiner Solokarriere.

Zusätzlich gibt es am Sams-
tag um 20.30 Uhr ein Feuer-
werk, der Sonntag beginnt um
15 Uhr mit einem ökumenischen
Gottesdienst.

◆ Das gbg-Seefest findet
kommendes Wochenende von
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24.
Juli, auf dem Gelände der
Jo-Wiese statt. Der Zugang
erfolgt über das Tor, welches
sonst zum Jo-Beach führt. Der
Eintritt ist frei.

Sommer, Sonne, Strand: Nächstes Wochenende gibt es an drei Tagen zwei Bühnen voller Musik

Die gbg lädt zum Seefest an den Hohnsen

Fatcat stehen am Freitag auf der West-Bühne. Foto; FeLIx groteLoh

Institut für deutsche Sprache
und Literatur, unterrichtet. „Es
ist so wichtig, dass wir hier
etwas geben können“, sagt
Montanari. „Und das, was wir
am besten können, sind qualifi-
zierte Deutschkurse anzubieten.“

Der Kurs findet mit Hilfe
eines Lehrwerks an vier Tagen
pro Woche statt. Ehrenamtliche
unterstützen den Kurs, um die

Teilnehmenden bei ihren Fort-
schritten zu unterstützen. „Lek-
tion 2 ist schon geschafft. Es
wird mit jedem Tag leichter!“,
stellt Montanari fest. Für sie ist
vor allem die hohe Motivation
der Studierenden im Projekt
bezeichnend. „Das gemeinsame
Lachen und Lernen mit den
Kursteilnehmenden sowie die
hohe Lernbereitschaft bereiten

mir große Freude. Gemeinsam
mit den Frauen und Kindern zu
arbeiten, ein Teil vom Lernpro-
zess zu sein und Fortschritte bei
ihnen zu sehen, motiviert mich
sehr“, berichtet Vanessa
Böheim, die den Masterstudien-
gang DaZ/DaF absolviert und
sich im Projekt engagiert.

Der inhaltliche Schwerpunkt
des Deutschkurses liegt zu

hildesheim. Vom Sommer war
in den vergangenen Wochen
wenig zu sehen. Bedeckter Him-
mel, nasse Straßen, tiefe Tempe-
raturen. Wer hingegen auf die
Wetterkarten schaut, der
bekommt den Eindruck, dass
eine Hitzewelle auf Deutschland
zurollt. Vor bis zu 40 Grad war-
nen die Schlagzeilen schon.

„Völliger Blödsinn“, meint
hingegen Nico Wehner. Er ist
Wetterexperte aus Leidenschaft
und behält vom heimischen
Garten aus mit Messgeräten und
vom heimischen Schreibtisch
mit Wetterkarten den Himmel
im Blick. Stand Dienstag erwar-
tet er für dieses Wochenende
einen Wechsel aus Wolken,
Schauern und Sonne bei
Höchstwerten zwischen 22 Grad
am Samstag und 24 Grad am

Sonntag. Die 40-Grad-Meldun-
gen gingen zwar auf die Wetter-
karten zurück, erklärt Wehner,
müssten aber eingeordnet wer-
den.

Vereinfacht gesagt ergeben
sich die Wettervorhersagen aus
unterschiedlichen Modellen und
Faktoren. „In einem Modell
waren die 40 Grad mit drin“,
gibt Wehner zu. Aber der Wert
war der Ausreißer nach oben,
die Spitze eines breiten Spekt-
rums. „Für den kommenden
Montag liegt die Spanne zum
Beispiel zwischen 19,7 und 29,6
Grad“, gibt Wehner ein Beispiel.

Will heißen: 40 Grad sind
möglich, aber nicht gesetzt. „Ich
würde es nicht ausschließen“,
überlegt Wehner, „halte es aber
für unwahrscheinlich.“ Denn
unter allen Modellen kamen die
40 Grad nur einmal.“ Wehner
erinnert außerdem, dass Hitze

nicht gleich Hitze ist. Entschei-
dend ist auch der sogenannte
Taupunkt. Der berechnet sich
aus dem Verhältnis von Tempe-
ratur zu Luftfeuchtigkeit. „Ab
15 Grad nehmen wir das Wetter

als drückend, schwül, schlicht
unangenehm wahr“, erläutert
Wehner.

Am Wochenende gehen die
meisten Berechnungen von etwa
8 Grad aus, also deutlich

hildesheim. Nach einem Ein-
bruch beim KEHRWIEDER am
Sonntag sucht die Polizei
nach Zeugen. Die Täter dran-
gen in der Nacht vom vorver-
gangenen Dienstag auf Mitt-
woch, 5. bis 6. Juli, in das
Verlagshaus in der Wallstra-
ße, zwischen dem Café Über-
see und Netto, ein. Die Tat
muss sich zwischen 21 und
5.50 Uhr ereignet haben.
Dabei stahlen die Täter einen
Tresor. Diesen fand die Poli-
zei später am Tag in der Ton-
kuhle. Die zuständigen
Ermittler suchen zum einen
Zeugen, denen Personen oder
Fahrzeuge aufgefallen sind,
die mit dem Einbruch in
Zusammenhang stehen könn-
ten. Zum anderen werden
Zeugen gesucht, die eventuell
Beobachtungen in Verbin-
dung mit der Entsorgung des
Tresors gemacht haben. Hier
suchen die Beamten insbe-
sondere eine Frau, die mit
ihrem Hund an der Tonkuhle
unterwegs gewesen ist. Hin-
weise nimmt die Polizei unter
0 51 21/93 91 15 entgegen.

Einbruch beim
KEHRWIEDER

darunter. Anfang der Woche
könnte der Taupunkt zwar
schon bei 12 Grad liegen, wäre
aber damit immer noch eine
ganze Ecke unter der kritischen
Marke. Wobei diese Werte schon
wieder mit Vorsicht zu genießen
sind. Verlässliche Vorhersagen
trauen sich die meisten Wetter-
experten höchstens bis fünf
Tage im Voraus zu.

Wehner geht von einem war-
men, aber nicht unangenehmen
Wochenende aus. Er empfiehlt
in jedem Fall, für Luftbewegung
zu sorgen, also zum Beispiel den
Ventilator anzuwerfen. Ob im
Laufe des Sommers doch noch
eine Hitzewelle auf uns zurollt?
Das vermag Wehner nicht zu
sagen. „Das Problem ist: Es gibt
keine Definition von Hitzewel-
le“, verrät er. So oder so: Der
Sommer scheint langsam auf
Touren zu kommen.

Sonne und Wolken sind die Welt von Nico Wehner – Mit Blick auf den Himmel und aufs Wochenende bleibt der Wetterfrosch gelassen

40 Grad auf dem Thermometer?
Das sagt ein Experte aus der Region

Von Björn Stöckemann

In jedem Fall ist das Wetter bestens für ein Eis. Foto: stuMpe

hildesheim. Razom ist Ukrai-
nisch und bedeutet: Willkom-
men. In der Arnekengalerie ist
das Programm: Die Stadt hat in
Kooperation mit diversen
Akteuren im ersten Oberge-
schoss ein Willkommenscafé mit
diesem Namen für Frauen und
Kinder aus der Ukraine einge-
richtet. Auch wegen der dorti-
gen Kinderbetreuung und Krea-
tivangebote finden immer mehr
Familien den Weg. Seit Mai
2022 trifft sich eine Gruppe
Zusammen-Halt, wie der deut-
sche Name der Einrichtung lau-
tet, um die deutsche Sprache zu
lernen.

Die Sprachkurse führen die
Universität Hildesheim und der
Flüchtlingshilfeverein Flux
gemeinsam durch, Stadt sowie
Rotary Club unterstützen. Das
Angebot soll Frauen und Kin-
dern aus der Ukraine dabei hel-
fen, sich in Deutschland wohl zu
fühlen und sprachlich handeln
zu können. Die Teilnehmenden,
unter denen sowohl Frauen als
auch ein Mann sind, werden
von Studierenden im Masterstu-
diengang „Deutsch als Zweit-
sprache/Deutsch als Fremdspra-
che“ (DaZ/DaF) der Universität
Hildesheim unter Leitung von
Elke Montanari, Professorin am

Beginn auf den W-Fragen, Zah-
len, Lebensmitteln und einfa-
chen Alltagsgesprächen und
sprachlichen Mitteln, die benö-
tigt werden, um sich im Alltag
in einem neuen Land zurecht zu
finden. Das Interesse der Teil-
nehmenden ist groß und die
Stimmung zeichnet sich laut
den Verantwortlichen durch
eine hohe Motivation und Lern-
bereitschaft aus. „Die Herzlich-
keit, mit der die Frauen und
Kinder im Zentrum begleitet
werden, tut allen sichtlich gut.
Diesen Halt für die Herzen halte
ich in dieser neuen schreckli-
chen Katastrophe für sehr
wesentlich“, findet Marietta
Tebbenjohanns, Leiterin von
Flux.

Für Michael Bloch vom Rota-
ry Club Hildesheim ist die
Unterstützung der geflüchteten
Frauen und Kinder ein wichtiges
Anliegen: „Die Sprache des
Gastlandes zu erlernen, ist
wesentliche Grundlage für
Integration“, findet der amtie-
rende Rotary-Präsident. „Der
Rotary Club Hildesheim freut
sich, diese Initiative durch die
Finanzierung von notwendigen
Lehrbüchern für die Teilneh-
menden unterstützen zu kön-
nen.“

Die Stadt, Flux, die Uni und der Rotary Club kooperieren im Willkommenscafé

Studierende der Universität Hildesheim helfen
ukrainischen Geflüchteten, Deutsch zu lernen

Elke Montanari (Mitte) hat einen direkten Draht zu ihren Sprachlernenden. Foto: IsabeLLe C. M. LohrengeL

hildesheim. Die Verkehrs-
wacht hat einen neuen Vor-
sitzenden: Die Mitglieder
haben Heinz-Otto Kobbe aus
Klein Himstedt gewählt. Der
78-Jährige übernimmt das
Amt, nachdem der langjähri-
ge Vorsitzende, Manfred
Steinbrecher, im Oktober ver-
gangenen Jahres verstorben
ist. Kobbe ist in der Verkehrs-
wacht kein Unbekannter,
immerhin gehört er dem Ver-
ein seit 1974 an. Ebenfalls
mit einstimmigem Votum zog
Christoph Müller in den Vor-
stand ein. Mit 31 Jahren ver-
jüngt er das Gremium auch.
Als erste Amtshandlung durf-
te der neue Vorsitzende
Harald Babeliowsky und
Horst Metscher für 25-jährige
Mitgliedschaft ehren sowie
Siegfried Nothdurft, Siegfried
Prigge und Günter Nerger
sogar Urkunden für 50-jähri-
ge Treue ausstellen. Nach der
Sommerpause steht auch
schon die nächste Ehrung an:
Die Stadt Hildesheim ist seit
1952 Mitglied der Verkehrs-
wacht.

Verkehrswacht

Kobbe
beerbt

Steinbrecher

hildesheim. In der Nacht von
vorvergangenen Freitag auf
Samstag, 8. bis 9. Juli, haben
Unbekannte acht Stühle und
zwei Tische vor einem Eiscafé
in der Bernwardstraße
gestohlen. Zeugen können
sich unter 0 51 21/93 91 15
melden.

Stühle vor
Eisdiele gestohlen

hildesheim. Eine Unbekannte
hat Montag, 11. Juli, eine
ältere Dame in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße reingelegt.
Die Frau klingelte und bat
um ein Glas Wasser. Wäh-
rend die Seniorin abgelenkt
war, betrat eine weitere Per-
son ihre Wohnung und ent-
wendete Geld. Die Tat ereig-
nete sich zwischen 12 und 13
Uhr. Die Verdächtige ist zwi-
schen 25 und 30 Jahren alt,
hat lange, schwarze Haare,
die zur Tatzeit zum Pferde-
schwanz gebunden waren
und trug eine schwarze Hose
sowie ein weißes T-Shirt mit
Aufdruck. Sie spricht gebro-
chen Deutsch. Zeugen kön-
nen sich unter
0 51 21/93 91 15 melden.

Seniorin
bestohlen

hildesheim. Die Dachorgani-
sation der niedersächsischen
Handwerkskammern und
Verbände, der Niedersächsi-
sche Handwerkstag, hat
anlässlich der Landtagswahl
im Oktober ein Positions-
papier mit den „Erwartungen
der Wirtschaftsmacht von
nebenan“ vorgelegt. „Das
Handwerk steht unter Druck“,
erklärt Delfino Roman, Stein-
metzmeister aus Hildesheim
und Präsident der Hand-
werkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen, den Vor-
stoß. Neben hohen Energie-
preisen machen auch gestie-
genen Material- und
Rohstoffkosten sowie Liefer-
schwierigkeiten dem Hand-
werk zu schaffen. Dazu kom-
men langewährende Proble-
me wie der Fachkräfteman-
gel. „Wir brauchen eine
Bildungswende“, fordert
Roman. Das Handwerk brau-
che Unterstützung, junge
Menschen gezielt über die
Branche zu informieren,
sowie Entlastung in Bürokra-
tie, bei Steuern und Abgaben.
„Die Stärkung des Handwerks
muss ein zentrales Anliegen
der zukünftigen niedersächsi-
schen Landesregierung sein“,
fodert Roman.

Bildungswende nötig:

Handwerk
positioniert
sich zur Wahl

DA, WO DIE BRATWURST ZU HAUSE IST!
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